
Bandbreitenkonfiguration der Managed Switches 
der Serien 200 und 300

Ziel

Die Menge des vom System gesendeten oder empfangenen Datenverkehrs wird vom Bandbreitensatz 
gesteuert. Die Bandbreite hängt von zwei Werten ab: Ingress Rate Limit (Eingangsdurchsatzgrenze) 
und Egress Shaping Rate (Ausgangsgestaltungsrate). Sie können diese Werte für jede Schnittstelle 
anpassen, um sie an die Netzwerkanforderungen anzupassen. 
 
In diesem Dokument wird das Verfahren zur Konfiguration der Bandbreite auf den Managed Switches 
der Serien 200 und 300 beschrieben.

Unterstützte Geräte

ãƒ» Managed Switches der Serien SF/SG 200 und SF/SG 300

Software-Version

ãƒ» v1.2.7.76

Konfigurieren der Bandbreite

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie Sie die Bandbreite einer Schnittstelle konfigurieren.

Schritt 1: Melden Sie sich beim Webkonfigurationsprogramm an, und wählen Sie Quality of Service 
> General > Bandwidth aus. Das Fenster Bandbreite wird geöffnet:



Schritt 2: Klicken Sie auf das Optionsfeld der Schnittstelle, deren Bandbreite Sie konfigurieren 
möchten.

Schritt 3: Klicken Sie auf Bearbeiten. Das Fenster Bandbreite bearbeiten wird angezeigt.

 Schritt 4: Aktivieren Sie im Feld "Ingress Rate Limit" (Übertragungsratenlimit bei Eingang) das 
Kontrollkästchen Enable (Aktivieren). Das Limit für die Eingangsrate begrenzt den eingehenden 
Datenverkehr an der Schnittstelle.

Schritt 5: Wenn Sie in Schritt 4 das Kontrollkästchen "Ingress Rate Limit" (Eingangsgrenzwert) 
aktiviert haben, geben Sie im Feld "Ingress Limit" (Eingangsgrenzwert) die maximale Bandbreite für 
eingehenden Datenverkehr auf der jeweiligen Schnittstelle ein.

Schritt 6: Aktivieren Sie im Feld Egress Shaping Rate (Ausgangs-Shapingrate) das Kontrollkästchen 



Enable (Aktivieren), um die Ausgangs-Ratenbeschränkung zu aktivieren. Ausgangs-Ratenlimit 
schränkt den Ausgangs-Datenverkehr an der Schnittstelle ein.

Schritt 7. Wenn Sie in Schritt 6 das Kontrollkästchen Egress Shaping Rate aktiviert haben, geben Sie 
im Feld Egress Shaping Rate (Ausgangs-Shapingrate) die maximale Bandbreite für den ausgehenden 
Datenverkehr auf der jeweiligen Schnittstelle ein.

Schritt 8: Geben Sie im Feld Committed Information Rate (CIR) (Committierte Informationsrate) den 
Wert in dieses Feld ein, um die maximal zulässige Bandbreite für die Schnittstelle Egress Shaping 
Rate festzulegen.

Schritt 9. Geben Sie im Feld Committed Burst Size (CBS) (Festgelegte Burst-Größe) die maximale 
Burst-Größe der Daten in Byte ein, die für die Ausgangsschnittstelle zulässig sind.

Schritt 10. Klicken Sie auf Apply, um die Einstellungen zu übernehmen.

Anwenden einer Schnittstellenkonfiguration auf mehrere Schnittstellen 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie eine Ausgangs-Shaping-Konfiguration einer einzelnen 
Schnittstelle auf mehrere Schnittstellen anwenden.

Schritt 1: Melden Sie sich beim Webkonfigurationsprogramm an, und wählen Sie Quality of Service 
> Allgemein > Bandbreite aus. Die Seite Bandbreite wird geöffnet.

Schritt 2: Klicken Sie auf das Optionsfeld der Schnittstelle, deren Bandbreitenkonfiguration auf 
mehrere Schnittstellen angewendet werden soll.



Schritt 3: Klicken Sie auf Einstellungen kopieren. Das Fenster Copy Settings wird angezeigt.

Schritt 4: Geben Sie im Feld to den Schnittstellenbereich ein, auf den die Konfiguration der in Schritt 
2 ausgewählten Schnittstelle angewendet werden soll. Sie können die Schnittstellennummern oder den 
Namen der Schnittstellen als Eingabe verwenden. Sie können jede Schnittstelle durch ein Komma 
getrennt eingeben (z. B. 1, 3, 5 oder GE1, GE3, GE5) oder Sie können einen Bereich von 
Schnittstellen eingeben (z. B. 1-5 oder GE1-GE5).

Schritt 5: Klicken Sie auf Apply, um die Konfiguration zu speichern.

 Die nachfolgende Abbildung zeigt die Änderungen nach der Konfiguration.  
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